KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Nico Eidenmüller
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066425
Matrikelnummer:







1441725
Gastinstitution:








Tribhuvan University, Kathmandu
Gastland/Ort:








Nepal
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 04.05.2016 bis 08.07.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
-

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

-

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: CDR als Projektmanager
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres liefert Reiseinformationen: https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/land/nepal/ . Anmeldung bei zust. Botschaft. Weiters kann man sich bei Nepali Zeitungen bspw. http://kathmandupost.ekantipur.com/  informieren. Mind. 4-6 Passfotos mitnehmen, für Mobilfunkvertrag, Nationalpark, Visum on Arrrival, dafür ca. 100$ bar nötig. 


6. Gastinstitution
	Die Tribhuvan University (http://tribhuvan-university.edu.np/) als auch die Nepal Academy of Science & Technology (http://nast.gov.np/new/) waren Betreuungspartneer Nepalesischer Seite, die Betreuung fand im "Feld" statt und war sehr hilfreich.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Georg Gratzer, Prof. Klaus Katzensteiner, DI Florian Peloschek, Prof. Mohan, Dr. Shyamu 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	ZIB, Prof. Georg Gratzer, Prof. Klaus Katzensteiner, DI Florian Peloschek, Prof. Mohan, Dr. Shyamu und restliches Projektteam  


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Nur die rechte Hand geben und zum zahlen nutzen, Fußsohlen beim sitzen nicht auf Gegenüber richten, Nicht über (sitzende) Menschen oder Essen steigen etc..

Einige Worte Nepali lernen, der  Nepali Sprachführer "Kauderwelsch" von "Reise Know-How" bietet außerdem Informationen zu Geschichte und Kultur. Schon geringe Nepali Sprachkenntnisse bieten einen guten Zugang zu Land und Leuten. 



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Diverse Meetings und Gastessen für Projektteam und Studierende im Feld. Zu Punkt 13: Zelt
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Nepali Projektangestellte und Studierende
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):600,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



445,00 €

/Monat,

davon:

	220,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	15,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Gute Betreuung im Feld durch Projektteam. Anspruchsvolle, vielfältige Forschungsfeld.


In soziokultureller Hinsicht:

	Sehr hohe Gastfreundschaft, sehr gute Zusammenarbeit mit Nepali Partnerstudentin.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Gesundheitliche: mehrfach Durchfallerkrankungen, Zahnprobleme.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Längere Vorbereitung für Datenerhebung im Ausland nötig
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	-


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Aufenthalt in Nepal vom 04.05.2016 bis zum 08.07.2016 diente der Datenerhebung für meine Master Thesis mit dem Titel „Comparative study between two Nepalese communities on Livelihoods resilience in respect of the recent earthquakes“. Die Abschlussarbeit wird im Zuge des gemeinschaftlichen Kohlenstoffprojektes: “Carbon offsetting as an opportunity for sustainable rural development in Nepal – a participatory community based approach” erstellt und von den Partnern, der Nepal Academy of Science and Technology, Lalitpur, der Tribhuvan University, Kathmandu sowie der BOKU betreut. Die Betreuung durch die genannten Institutionen war sehr hilfreich und gewinnbringend, da von wissenschaftlicher Seite als auch von sozio-kultureller Seite Expertise im Projektteam vorhanden ist. 
Die Datenaufnahme erfolgte durch Interviews mit offenen Fragen. Die Interviews wurden mithilfe einer Nepalesischen Studentin, Urmila Tamang, durchgeführt, aufgezeichnet und transkribiert. Ziel der Interviews war es möglichst komplementäre Daten über die "Livelihood", den Lebensunterhalt der lokalen Bevölkerung zu erheben und die Rolle des Waldes für den Lebensunterhalt auszuarbeiten. Hierzu wurden neben 40 "Livelihood"-Interviews mit der lokalen Bevölkerung, als auch 2  Interviews mit den Vorsitzenden der Waldnutzergemeinschaften (Forest-User Groups) geführt, um Daten über die Forstwirtschaftliche Nutzung in den örtlichen Wäldern zu erheben. Ergänzt werden diese sozio-ökonomischen Daten durch die naturwissenschaftlichen Erhebungen eines BOKU und eines Nepali Studenten, welche einen ganzheitlichen Blick auf die Lebensgrundlagen vor Ort erlauben und die Einflüsse des Erdbebens auf die Lebensgrundlagen untersuchen. Mithilfe der Interview Daten, ergänzt durch die Daten aus den naturwissenschaftlichen Erhebungen soll die Resilienz der Lebensgrundlagen der örtlichen Bevölkerung in Bezug auf die beiden Erdbeben im Jahr 2015 bewertet werden. Hierzu dient das "Sustainable Livelihoods Framework" als Leitfaden für die Auswertung der Daten. In dem "Framework" werden die Einflussfaktoren des Lebensunterhalts und ihre Beziehungen zueinander beschrieben, als auch externe Einflussfaktoren (bspw. Erdeben) dargestellt..
Nach kurzen Vorbereitungen und Besprechnungen in Kathmandu mit den Projektpartnern folgte die Datenaufnahme in dem Schutzgebiet "Api-Nampa Conservation Area". Das Schutzgebiet befindet sich im Himalaya, nordöstlich von Kathmandu auf 1500-3000m Seehöhe, im "Darchula-District". Die Zerstörung durch die vergangenen Erdbeben war und ist in dem Gebiet sehr verheerend, die Auswirkungen auf die Lebensgrundlagen sind sichtbar und sollen im Zuge der Studie genauer erörtert werden.
In einem zweiwöchigem Aufenthalt wurden Pretests der Fragebögen durchgeführt, das Projektgebiet skizziert sowie Unterkünfte organisiert, um die spätere Datenaufnahme zu erleichtern. Für die ersten Interviews stand uns Frau Dr. Gabriele Tautscher, eine erfahrene Nepalforscherin im soziokulturellen Kontext, zur Seite. Nach Ankunft des restlichen Projektteams wurden Eröffnungsmeetings mit der lokalen Bevölkerung für das gemeinschaftliche Kohlenstoffprojekt abgehalten. 
Nach diesem ersten zweiwöchigem Feldaufenthalt wurden die Fragebögen in Kathmandu überarbeitet und angepasst. Daraufhin folgte die eigentliche Datenaufnahme, die sechs Wochen in Anspruch nahm. 
Die Durchführbarkeit und die Ergebnisse der Interviews ist insgesamt als positiv zu betrachten, allerdings gab es naturgegeben einige Hemnisse die die Datenaufnahme erschwerten. Hier ist zu Anfangs die Schwierigkeit der Kartierung der Dorfgemeinschaften gegeben, da sich die einzelnen Haushalte teils über große Entfernungen, in unwegsamen Gelände verteilen, ist es zeitaufwendig jeden Haushalt zu erheben. Weiters war es schwierig die Interviewpartner überhaupt im Haushalt anzutreffen, da vor Beginn und während der Regenzeit sehr viel landwirtschaftliche Arbeit anfällt. Letztlich ist die Regenzeit zu nennen, die in der zweiten Hälfte meines Aufenthaltes begann und einige Wege schwer begehbar machte. Die Bereitschaft der Bevölkerung an der Teilnahme an den Interviews war allerdings erfreulicherweise sehr hoch.

Letztlich konnten während meines Aufenthaltes in Nepal wertvolle Daten gewonnen werden, die zum einen Erkenntnisse für die Wissenschaft bringen, aber vor allem auch für die lokale Bevölkerung dienlich sein können. 

Im Zuge des gemeinschaftlichen Kohlenstoffprojektes der BOKU und der Nepalesischen Institutionen sollen die erhobenen Daten der vier Masterstudenten die Datengrundlage für die weiteren Maßnahmen in dem Forschungs- und Entwicklungsprojekt liefern. Meine Forschungsarbeit wäre ohne die Hilfe der Nepalesichen Partner nicht durchführbar gewesen. An dieser Stelle gilt mein Dank vor allem meiner Übersetzerin und Partnerstudentin Urmila Tamang für die gute Zusammenarbeit während meines Aufenthaltes und danach.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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